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Qualifikationsziele 

 
 
 
 
Die Absolventinnen und Absolventen … 
 
- verfügen über ein umfassendes Verständnis physiologischer Reaktionen auf unterschiedliche Belastungen 

innerhalb der motorischen Hauptbeanspruchungsformen; 

- kennen das Anforderungsprofil verschiedener Sportarten und nutzen dieses für die Planung und 
Gestaltung von Lern- und Trainingsprozessen; 

- beherrschen diagnostische Verfahren zur Einschätzung von Trainingsbeanspruchungen und Anpassungs-
vorgängen; 

- kennen die Entwicklungsstadien von Kindern und Jugendlichen und leiten daraus Konzepte zur Gestaltung 
und Organisation des Übens und Trainierens ab; 

- entwickeln Konzepte zur Gesundheitserziehung und -förderung im und durch Sport; 

- besitzen bewegungstechnisches Können zur Demonstration von Grundelementen und -techniken der 
Sportarten und Bewegungsfelder; 

 

- verfügen über ein vertieftes pädagogisches Wissen zur Initiierung von Erziehungs- und Bildungsprozessen 
durch Bewegung, Spiel und Sport; 

- können berufsbezogene Theorien und Konzepte in Projekten forschenden Lernens umsetzen; 

- verfügen über ein ausdifferenziertes kritisches Bewusstsein bzgl. ihrer eigenen Vorstellungen von 
Schulsport als auch hinsichtlich fachwissenschaftlicher und kultusministerieller Vorgaben zum Fach; 

 

- kennen die sicherheitsrelevanten und rechtlichen Rahmenbedingungen des Schulsports; 

- reflektieren über Leitideen und aktuelle Fragen und Tendenzen der Schulsportentwicklung; 

- identifizieren Normen, Werte und Einstellungen im Sport und stellen Bezüge zum gesellschaftlichen 
Kontext her; 

- setzen sich mit Sinnorientierungen einer ausdifferenzierten Sportkultur und ethischen Fragen des Sport-
treibens auseinander 

 

- beobachten, analysieren und reflektieren Sportunterricht kriteriengeleitet; 

- bewältigen die Komplexität unterrichtlicher Situationen;  

- gestalten Unterricht in inklusiven Lernumgebungen und beachten die kulturelle und soziale Vielfalt der 
jeweiligen Lerngruppe. 

 



Modulbeschreibung 

Modul: M1 – Sportunterricht analysieren, planen und auswerten 

Studiengang: Sport, Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und 

Gesamtschulen (Kooperation Universität zu Köln) 

Gültig für Studienanfänger/innen ab: Wintersemester 2014/15 

Modultitel (Englisch) Analyzing, planning and evaluating Physical Education 
Kurzbezeichnung M1 HRSG 

Studiensemester / Studiendauer (Semester) 1./3. FS / 2 
Workload gesamt (h) / ECTS-Punkte gesamt 270 / 9 

Lehrveranstaltungen des Moduls a) Vertiefende Aspekte der Fachdidaktik (SE)
b) Anpassung und Training (SE)
c) Leichtathletik (KS)
d) Schwimmen (KS)

Zu erwerbende Kompetenzen Die eingehende Auseinandersetzung mit komplexen 
fachdidaktischen Fragestellungen und verwandten 
Problemen unterstützt die Studierenden in der Ausbildung 
eines zunehmend ausdifferenzierten kritischen Bewusstseins 
sowohl im Hinblick auf ihre eigenen Vorstellungen von 
Schulsport als auch hinsichtlich fachwissenschaftlicher 
und/oder kultusministerieller Vorgaben zum Fach. Die 
Diskussion und Reflexion verschiedener Standpunkte dient 
der Anbahnung des Lehrer-Leitbildes im Sinne eines 
reflektierenden Praktikers. 
Die Studierenden besitzen ein umfangreiches Verständnis 
physiologischer Reaktionen auf unterschiedliche Belastung 
innerhalb der motorischen Hauptbeanspruchungsformen. 
Inhaltsebenen von Üben und Trainieren können im Sinne 
der mechanischen Effizienz / Bewegungsökonomie oder der 
strukturellen Anpassungsvorgänge und den daraus 
resultierenden Beanspruchungen nachvollzogen werden. Der 
Leistungsbegriff als Einschätzung von Belastung und 
Beanspruchung des kindlichen und jugendlichen Organismus 
ist bekannt. Entwicklungsstadien von Kindern und 
Jugendlichen und deren Bedeutung für die Organisation von 
Üben und Trainieren sind erarbeitet. Möglichkeiten der 
Analyse und Diagnostik der Leistungsfähigkeit sowie die 
Umsetzung von Formen des Übens und Trainierens, 
insbesondere im Bereich der Schule, sind verstanden und 
für den Bereich der Leichtathletik und des Schwimmens 
exemplarisch aufgearbeitet. 

Zentrale Inhaltsbereiche a) Vertiefende Aspekte der Fachdidaktik (SE)

Die Studierenden setzen sich vertiefend mit ausgewählten 

fachdidaktischen Anliegen auseinander. Dazu gehören 

zentrale Themen des Schulsports wie die Bestimmung des 

Gegenstandes, Fragen der Legitimation und Intention sowie 

Vermittlungsmöglichkeiten in heterogenen Lerngruppen, die 

auch schulstufenspezifisch akzentuiert werden. In diesem 

Zusammenhang werden Rahmenvorgaben und Lehrpläne 

reflektiert, wobei curriculare Vorgaben aber auch Freiräume 
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im Bundesland NRW besonders berücksichtigt werden. 

Darüber hinaus werden auch Leitideen wie Bildung, 

Handlungsfähigkeit, Mehrperspektivität oder 

Kompetenzorientierung vertiefend erörtert. Weiterhin greift 

das Seminar exemplarisch aktuelle Fragen und Tendenzen 

der Schulsportentwicklung auf. Dies kann beispielsweise 

beinhalten: die Theorievermittlung und reflektierte Praxis 

im Sportunterricht, der Umgang mit Diversität oder die 

Erörterung von Methoden unter Berücksichtigung 

pädagogischer und sozialer Aspekte des Lehrens und 

Lernens von Bewegungen. Auf dieser Basis differenzieren 

die Studierenden ihre Auffassung von Sportunterricht aus 

und schreiten in der Entwicklung eines professionellen 

Selbst fort.  

Kontaktzeit: 
Selbststudium: 
Gruppengröße: 
Anwesenheitspflicht: 

2 SWS / 30 Stunden 
60 Stunden 
30 Studierende 
Ja 

b) Anpassung und Training (SE)

Die Grundlagen von Bewegung und Leistung sowie deren 
Anpassungen, wesentlich im Sinne der motorischen 
Hauptbeanspruchungsformen Kraft, Schnelligkeit, Ausdauer, 
Flexibilität und Koordination, werden gemeinsam erarbeitet. 
Es werden wissenschaftliche, schulpraxisorientierte 
diagnostische Verfahren in den verschiedenen Bereichen 
vorgestellt. In der Auseinandersetzung mit Publikationen zu 
diesem Bereich werden Grundzüge des wissenschaftlichen 
Arbeitens bearbeitet und eine kritische Bewertung der 
Veröffentlichungen insbesondere vor dem Hintergrund der 
Gütekriterien wissenschaftlichen Arbeitens vorgenommen. 
Adaptionen an geplante Trainingsbeanspruchungen werden 
dargestellt sowie deren Besonderheiten im Verlauf der 
motorischen Entwicklung von Kindern und Jugendlichen 
besprochen. In Kommunikation und Abstimmung mit den 
Praxisveranstaltungen des Moduls werden Aspekte des 
Übens als Automatisierung von Bewegungsabläufen zur 
Steigerung der Bewegungsqualität und damit des 
Wirkungsgrades und der Bewegungsökonomie thematisiert. 
Hier soll insbesondere die Bewegungsfreude durch die 
Verbesserung der Bewegungsqualität von Kindern und 
Jugendlichen fokussiert werden. 
Kontaktzeit: 2 SWS / 30 Stunden 
Selbststudium: 
Gruppengröße: 
Anwesenheitspflicht: 

30 Stunden 
20 Studierende
Ja

c) Leichtathletik (KS)

Die in Modul B2 nur in ihren bewegungstechnischen 
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Grundlagen vorgestellten Disziplinen sollen detaillierter 
behandelt werden. Die technomotorisch anspruchsvollen 
Techniken werden am Beispiel ausgewählter Disziplinen wie 
z. B. Stabhochsprung, Hürdenlauf, Hochsprung sowie des
Diskuswurfs vorgestellt und methodisch erarbeitet. 
Möglichkeiten der Belastungsgestaltung im motorischen 
Lernprozess und die Schaffung konditioneller und 
technomotorischer Voraussetzungen werden 
altersgruppenspezifisch im Hinblick auf die Umsetzung mit 
heterogenen Lerngruppen im Sportunterricht dargestellt und 
trainiert. 
Die Studierenden sollen anhand eng umgrenzter 
Aufgabenstellungen lernen, aus den motorischen 
Anforderungen der Disziplinen eigene Unterrichtseinheiten 
abzuleiten und praktisch umzusetzen.  
Kontaktzeit: 2 SWS / 30 Stunden 
Selbststudium: 30 Stunden 
Gruppengröße: 20 Studierende 
Anwesenheitspflicht: Ja 

d) Schwimmen (KS)

Aufbauend auf den im Modul B1 erworbenen Kenntnissen, 
Fertigkeiten und Fähigkeiten wird die Sportart Schwimmen 
mit ihren vielfältigen Bewegungsstrukturen und 
Anforderungen besonders in den Techniken Rückenkraul und 
Delphin analysiert. Durch die Auseinandersetzung mit 
komplexen Bewegungstechniken, den zugrunde liegenden 
mechanischen und physiologischen Gesetzmäßigkeiten und 
den ablaufenden Lernprozessen erkennen die Studierenden 
die Bedeutung einer situationsangemessenen 
Bewegungsführung und Methodik. Kenntnisse über 
individuelle Lernsituationen und Lernstörungen öffnen den 
Blick für die im Schwimmsport erforderlichen und sinnvollen 
Differenzierungsmaßnahmen zur individuellen Förderung. 
Adaptionen durch Prozesse des Übens und Trainierens 
werden exemplarisch bearbeitet und deren Bedeutung für 
den Schulsport und seine Organisation dargestellt. Der 
Bereich der Sicherheit im schulischen Kontext wird hierbei 
im Besonderen herausgearbeitet. 
Kontaktzeit: 2 SWS / 30 Stunden 
Selbststudium: 30 Stunden 
Gruppengröße: 20 Studierende 
Anwesenheitspflicht: Ja 

Schlüsselqualifikationen 

Lehr- und Lernmethoden Seminare, Kurse mit Gruppenarbeiten 
Empfohlene Literatur Vertiefende Aspekte der Fachdidaktik: 

Aschebrock, H. & Stibbe, G. (Hrsg.) (2013). Didaktische 

Konzepte für den Schulsport. Aachen: Meyer & Meyer. 
Neumann, P. & Balz, E. (Hrsg.) (2013). Sportdidaktik. 

Pragmatische Fachdidaktik für die Sekundarstufe I und II. 
Berlin: Cornelsen Scriptor. 



– –

http://www.dshs-koeln.de/Modulbeauftragte
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Modul: Vorbereitung Praxissemester 

Studiengang: Sport, Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und 

Gesamtschulen (Kooperation Universität zu Köln) 

Studienabschnitt: Berufsorientiertes Studium 

Gültig für Studienanfänger/innen ab: Wintersemester 2014/15 

Modultitel (Englisch) Internship preparation 
Kurzbezeichnung M HRSG VP 

Studiensemester / Studiendauer (Semester) 1. FS / 1
Workload gesamt (h) / ECTS-Punkte gesamt 100 / 3 

Lehrveranstaltungen des Moduls a) Allgemeine Vorbereitung (10 Wochen in allen
studierten Fächern) (SE)

b) Profilgruppe (4 Wochen in FD1 oder FD2 oder BiWi)
(SE)

Zu erwerbende Kompetenzen Die Studierenden lernen, Unterricht kriteriengeleitet zu 
beobachten und alleine, aber auch im Austausch mit 
anderen zu analysieren. Sie verfügen über die Fähigkeit, 
aktuelle fachdidaktische Überlegungen  zum Schulsport mit 
eigenen Beobachtungen und Erfahrungen zu verknüpfen und 
zu reflektieren.  
Die Studierenden setzen sich mit wissenschaftlichen Studien 
zum Schulsport auseinander, reflektieren Ziele, Inhalte und 
methodische Herangehensweisen und können diese auf 
eigene Fragestellungen an den Schulsport übertragen. 
Unter Berücksichtigung des aktuellen Forschungsstandes 
und antizipierter Probleme im Sportlehreralltag entwickeln 
die Studierenden eine Projektskizze als Grundlage für das 
Forschungsprojekt im Praxissemester. 

Zentrale Inhaltsbereiche a) Allgemeine Vorbereitung (SE)

Die Studierenden werden auf mögliche Fragestellungen des 
Studienprojektes, auf Hospitationsaufgaben sowie auf erste 
Lehrversuche im Praxissemester vorbereitet. Unter 
Berücksichtigung maßgeblicher curricularer Vorgaben und 
fachdidaktischer Überlegungen setzen sich die Studierenden 
mit grundlegenden Planungsaspekten, wie z.B. der 
Phasierung von Unterricht oder der Interdependenz von 
Ziel-, Inhalts- und Methodenentscheidungen auseinander. 
Anlagen und Erkenntnisse aktueller wissenschaftlicher 
Studien Bewegung, Spiel und Sport im Sportunterricht und 
im Schulleben werden diskutiert. Sie liefern Bezugspunkte 
für die Entwicklung eigener Forschungsfragen. 

Kontaktzeit: 
Selbststudium: 
Gruppengröße: 
Anwesenheitspflicht: 

2 SWS / 20 Stunden 
30 Stunden 
60 Studierende 
Ja

b) Profilgruppe (SE)

Im Fokus der Profilgruppenarbeit steht die Überwindung des 
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Grabens zwischen wissenschaftlichem Denken und 
praktischer Berufsorientierung durch die Brücke des 
Forschenden Lernens, welches zentrales Element des 
bevorstehenden Praxissemesters ist. Ausgehend von 
aktuellen Themen und Ergebnissen der Unterrichts-, 
Schüler(innen)- und Lehrer(innen)forschung werden 
Probleme aus dem Berufsfeld Schulsport/Sportunterricht in 
den Blick genommen. In Vorbereitung auf das im 
Praxissemester durchzuführende Studienprojekt werden 
Forschungsfragen abgeleitet und mögliche methodische 
Vorgehensweisen erörtert, die schließlich in erste 
Projektskizzen münden.  

Kontaktzeit: 2 SWS / 10 Stunden 
Selbststudium: 40 Stunden 
Gruppengröße: 20 Studierende 
Anwesenheitspflicht: Ja 

Schlüsselqualifikationen 

Lehr- und Lernmethoden Seminare mit Einzel- und Gruppenarbeiten 

Empfohlene Literatur Balz, E., Bräutigam, M., Miethling, W.-D. & Wolters, P. 
(2013). Empirie des Schulsports. Aachen: Meyer & Meyer. 
Dortmunder Zentrum für Schulsportforschung (Hrsg.). 
(2008). Schulsportforschung. Grundlagen, Perspektiven und 
Anregungen. Aachen: Meyer & Meyer. 
Miethling, W.-D. & Gieß-Stüber, P. (Hrsg.). (2007). Beruf: 
Sportlehrer/in. Baltmannsweiler: Schneider. 

Modulart Pflicht 
Teilnahme- bzw. Zulassungsvoraussetzungen Keine 

Lernerfolgskontrolle Leistungspunkte werden durch regelmäßige Teilnahme und 
aktive Mitarbeit mit erkennbarem Lernfortschritt erworben. 
Näheres zur Leistungspunktevergabe regelt die oder der 
verantwortlich Lehrende zum Beginn des Semesters. 

Prüfungsleistung Schriftliche Prüfung: Projektskizze Studienprojekt 
Das Modul wird mit einer Projektskizze abgeschlossen, die 
eine realistische, wissenschaftlich fundierte Grundlage für 
das Forschungsprojekt im Praxissemester bietet 
(vorbehaltlich spezifischer schulischer Bedingungen). 

Gewichtung der Modulnote - 
Modulbeauftragte/r Siehe Übersicht Modulbeauftragte 

Änderungen vorbehalten 
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Modul: Praxissemester 

Studiengang: Sport, Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und 

Gesamtschulen (Kooperation Universität zu Köln) 

Gültig für Studienanfänger/innen ab: Wintersemester 2014/15 

 
Modultitel (Englisch) Internship  

Kurzbezeichnung M HRSG  PS 
Studiensemester / Studiendauer (Semester) 2. Semester** 

Studiendauer 1 Semester 
Workload gesamt (h)  360 h 

ECTS-Punkte gesamt 25* 

Workload 1. Studiensemester 750 h 
Workload 2. Studiensemester - 

ECTS-Punkte 1. Studiensemester 25* 
ECTS-Punkte 2. Studiensemester - 

Lehrveranstaltungen des Moduls 
 

a) Vorbereitung und Begleitung durch das zuständige 

ZfsL + fünfmonatiges Praktikum am Lernort Schule 

Kontaktzeit: 250h 
Selbststudium: 140h 
Gruppengröße: variierend je nach Lernort 
Anwesenheitspflicht: Ja 
 

b) Begleitung durch die Universität  

Kontaktzeit: 30h 
Selbststudium: 270h 
Gruppengröße: 20 
Anwesenheitspflicht: Ja 

Zu erwerbende Kompetenzen Lernort Schule/ZfsL:  
• Die Studierenden zeigen die Fähigkeit, ...  
• fachliches Lernen zu planen.  
• die Komplexität unterrichtlicher Situationen zu 

bewältigen.  
• Lern- und Leistungssituationen zu unterscheiden 

sowie fachspezifische Formen der 
Leistungsfeststellung und Leistungsbeurteilung zu 
erproben.  

• Lernvoraussetzungen und Lernprozesse von 
Schülerinnen und Schülern zu beschreiben und in 
Ansätzen zu diagnostizieren.  

• Werte und Normen zu vermitteln und selbstbestimmtes 
Urteilen und Handeln von Schülerinnen und Schülern 
zu unterstützen.  

• über reflexive Prozesse ihre Rolle weiterzuentwickeln.  
 

Lernort Universität:  
• Die Studierenden zeigen die Fähigkeit, ...  
• Fachunterricht theoriegeleitet zu analysieren und zu 

reflektieren. 
• aus ihren ersten Erfahrungen mit der Lehrtätigkeit 

Fragen für die Fachdidaktiken und die 
Bildungswissenschaften zu entwickeln.  
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• vor dem Hintergrund relevanter didaktischer Modelle 
Studienprojekte durchzuführen und zu reflektieren.  

• ausgewählte Methoden bildungswissenschaftlicher und 
fachdidaktischer Forschung in begrenzten eigenen 
Untersuchungen anzuwenden.  

• bildungswissenschaftliche und fachdidaktische 
Lösungsansätze für Anforderungen aus der Praxis 
aufeinander zu beziehen.  

• das eigene Forschungsprojekt in geeigneter Weise zu 
dokumentieren und präsentieren. 

Zentrale Inhaltsbereiche Lernort Schule/ZfsL:  
• Einführungsveranstaltungen durch ZfsL 
• begleitete Auseinandersetzung mit schulischen 

Handlungsfeldern  
• Bilanz- und Perspektivgespräch (ZfsL) 
 

Lernort Universität:  
• Planung, Durchführung und Auswertung eines 

individuellen Studienprojekts im Sinne des 
Forschenden Lernens (Betreuung in der Profilgruppe)  

• Fachdidaktische Begleitung im Profilfach und in den 
Nicht-Profilfächern (letztere erfolgt über 
fachspezifische Regelungen)  

Schlüsselqualifikationen - 
Lehr- und Lernmethoden Lehr- und Lernformen  

Variierend je nach Lernort (Universität: Blended Learning; 
Schule/ZfsL: seminaristischer Unterricht, Hospitationen, 
Unterricht unter Begleitung (70 h), davon zwei 
Unterrichtsvorhaben pro Fach bzw. Lernbereich1 (12-15 h 
pro UV) 

Empfohlene Literatur Balz, E., Bräutigam, M., Miethling, W.-D. & Wolters, P. 
(2013). Empirie des Schulsports. Aachen: Meyer & Meyer. 
Dortmunder Zentrum für Schulsportforschung (Hrsg.). 
(2008). Schulsportforschung. Grundlagen, Perspektiven und 
Anregungen. Aachen: Meyer & Meyer. 
Miethling, W.-D. & Gieß-Stüber, P. (Hrsg.). (2007). Beruf: 
Sportlehrer/in. Baltmannsweiler: Schneider. 

Modulart Pflicht 

Teilnahme- bzw. Zulassungsvoraussetzungen Keine 

Lernerfolgskontrolle Regelmäßige Teilnahme an der universitären Begleitung und 
der vorbereitenden und begleitenden Veranstaltungen des 
zuständigen ZfsL, Absolvieren des fünfmonatigen 
Praktikums, Führen des obligatorischen Portfolios, 
Durchführung eines Studienprojekts und der vorgesehenen 
Unterrichtsvorhaben, Führen eines Bilanz- und 
Perspektivgesprächs (ZfsL), Dokumentation des 
Studienprojekts, bestandene kombinierte Prüfung über das 
Studienprojekt  

Prüfungsleistung Kombinierte schriftliche und mündliche Prüfung:  
Das Studienprojekt wird entsprechend der Projektskizze aus 
dem Vorbereitungsmodul in geeigneter Form dokumentiert, 
sowie im Rahmen eines Abschlusskolloquiums präsentiert.  

Gewichtung der Modulnote 12/120 
Sonstige Informationen Weitere Informationen zum Ablauf des Praxissemesters 
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finden Sie unter: www.zfl.uni-koeln.de  
Inhaltliches regeln die fachspezifischen Curricula. 
* Der Workload des Praxissemesters beträgt einschließlich
der Begleitung durch die Universität insgesamt 25
Leistungspunkte. Davon umfasst der universitäre Teil 12
Leistungspunkte und der schulpraktische Teil 13
Leistungspunkte.
** Das Praxissemester beginnt in der Regel schon im Verlauf
des 1. Semesters (vorlesungsfreie Zeit).

Modulbeauftragte/r 

Änderungen vorbehalten 

Siehe Übersicht Modulbeauftragte 
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